
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 134 (2008)

Heft: 6

Illustration: Die Börse jubelt : Hilfsgüter-Aktien steigen dramatisch

Autor: Woessner, Freimut

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Tomaschoffs Seitenblicke

steigen dramatisch
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gegen den erbitterten Widerstand des

Hauses Springer - eine «Rudi-Dutschke-
Strasse», benannt nach der charismatischen

Führungsfigur der 1968er-Studen-

tenbewegung in Deutschland, der damals

von einem - nicht zuletzt von <BILD>

aufgehetzten - Attentäter niedergeschossen
worden und an den Spätfolgen 1979
gestorben war. Die besondere verkehrstechnische

Pointe daran: Die «Rudi-Dutschke-
Strasse» kreuzt die «Axel-Springer-Stras-
se» - und: Die «Rudi-Dutschke-Strasse»
hat Vorfahrt!

JörgKröber

Der umsorgte Konsument
Uns kann nichts passieren. Können auch
wieder unbesorgt im Salat stochern, denn
«Nitrat im Salat ist gesund», wie die <Sonn-

tagsZeitung> vont 8. Juni 2008 auf dem
Aushang ungefragt verriet. Eine gute
Nachricht neben «Schweizer spielten
stark, aber glücklos» (Tschechienspiel)
und <SVP>: «Keine Gnade für Abweichler»
im Zeichen Flurbereinigung nach System
Blocher.

Es ist gut, eine neue Woche mit der
Gewissheitbeginnen zu können, dass wenigstens

die Natur uns nicht übertölpeln will,
der PflanzennährstoffNitrat uns nicht un¬

ter jedem Salatblatt auflauert, als angebliches

Risiko zur Krebsauslösung. Papperlapapp!

Statt nach «Inorganic Chemistry
for Beginners» von Roscoe und Lunt aus
dem Jahr 1913 zu greifen, um den
Geheimnissen des Planeten auf die Spur zu
kommen, ist es weit ratsamer, sich beim
Bundesamt für Gesundheit (BAG) der
Schweizerischen Eidgenossenswchaft
über Nutzen und Risiken der Nitrataufnahme

zu erkundigen.
Da behauptet sich eine Meldung aus

der Welt der Forschung, das Ergebnis
einer Studie, als gleichbedeutend - wenn
nicht wertvoller - für eine breite
Öffentlichkeit, denn die Berechenbarkeit des

Faktors Glück beim Spiel oder die
Heuchelei und Neigung zur Selbstverleugnung
vor, während und nach politischen
Wahlkämpfen. Dabei ist die Botschaft «Nitrat
im Salat ist gesund» so nichtssagend wie
«Kein Nitrat im Salat ist ungesund». Nur:
die Studie darüber liegt nicht vor. Ist dem
Konsument auch egal.

Erwin A. Sautter

Der Kandidat
Wer ist Barack Obama?

Er ist der neue Dalai Lama

in unserm Land, Amerika.

Ein Segen für die USA!

verkündet laut der Jubelchor

und dringt bis an der Zweifler Ohr.

Als Kandidat zu jung an Jahren.

Zu wenig politikerfahren,

so wenden seine Gegner ein

und manche schwören Stein und Bein,

dass Barack trotz der Schwärmerei

doch eigentlich ein Weichei sei.

Ein Schwarzer in das Weisse Haus.

Sieht so das Wahlergebnis aus,

wenn im November nach der Wahl

gemeldet wird der Stimmen Zahl?

Ganz gleich wie Wähler auch votieren,
bald wird Ernüchterung regieren.

Was bleibt am Ende von der Pracht,

wenn man aus einem Traum erwacht?
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